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Zertifikate an 88 Teilnehmer der Erwachsenenkurse
im LCD Mersch überreicht

Wie in der Vorjahren, erfreuten sich die Abendkurse in der Annexe des Lycée classique Diekirch in Mersch
erneut eines großen Anklangs. Im Angebot waren „Programmation CNC“, Kochkurse, ein Nähatelier,
Kunstnäherei und ein Photoshop-Kursus. Anlässlich der Abschlussfeier bedankte sich LCD-Direktor Robert
Bohnert bei den Kursusleitern Jean-Marie Quintus, Lucien Kass, Marianne Bintner, Edmée Ley-Theis und Guy
Olinger für ihr Engagement und bei den Teilnehmern für ihr Interesse und überreichte zusammen mit
Direktionsmitglied Frank Colabianchi Zertifikate an die Teilnehmer. (rfg/c.m.)

Dreifache Schecküberreichung
in Walferdingen

Der „Lions Club Sigma“ hatte in der vergangenen Vorweihnachtszeit
einen Stand beim Merscher Einkaufszentrum „Topaze“ aufgebaut und
der Saison angepasste Getränke und Weihnachtsbäume verkauft. Dass
diese Aktion ein voller Erfolg war, spiegelte sich in der kürzlich
getätigten dreifachen Schecküberreichung wider. Es wurde jeweils ein
Scheck über 2 300 Euro an „Téléthon“, „Archipel Ile aux clowns“ und
„Omega 90“ überreicht. Die drei Organisationen werden diese Gelder im
Sinne ihrer jeweiligen sozial orientierten Projekte verwenden und
nahmen die großzügigen Spenden dankend an. (TEXT/FOTO: W. SCHAUS)

Ehrendirektorin Marie-Anne Werner präsentierte die Neuerscheinung zum
100-jährigen Bestehen des Lyzeums. (FOTO: GERRY HUBERTY)

Abschluss von „100 Jahre Lycée Robert Schuman“

Mosaik aus dem Leben
eines Lyzeums

„Le Livre du Centenaire“ vorgestellt

Während eines ganzen Jahres fei-
erte das hauptstädtische „Lycée
Robert Schuman“ sein hundertjähri-
ges Bestehen. Anlässlich der Di-
plomüberreichung an die diesjähri-
gen Abiturienten, die ihre Ausbil-
dung in der Sekundarschule mit Er-
folg abschlossen, endeten diese
Feiern. Bei dieser Gelegenheit
stellte Ehrendirektorin Marie-Anne
Werner das reich bebilderte und
informationsreiche „Livre du Cente-
naire“ vor.

Bis zum Jahre 1972 trug die Schule
den Namen „Lycée de jeunes
filles“, dann wurde sie in „Lycée
Robert Schuman“ umbenannt. Im
ersten Kapitel werden die Initiati-
ven auf politischer und privater
Ebene zur Gründung eines Ly-
zeums für Mädchen im Jahre 1909
beschrieben. Damit sollten Mäd-
chen auf erzieherischem Gebiet
mit dem „starken Geschlecht“
gleichgestellt werden. Als Privat-
lyzeum nahm die Schule im Jahre
1909 den Betrieb auf. Schon 1911
übernahm der Staat das Lyzeum.
Gut nachgeforscht, werden im ers-
ten Teil der Jubiläumsfestschrift
Anstrengungen und Reaktionen
aller interessierten Parteien be-
leuchtet.

Nach einem großen Quanten-
zeitsprung wird im zweiten Kapi-
tel in Wort und Bild von den
Wirren des Zweiten Weltkrieges
mit der Unterdrückung, Schulver-
weisungen und Umsiedlung be-
richtet. Im gleichen Buchabschnitt
wird die Entwicklung des Ly-
zeums während der vergangenen
20 Jahre erläutert. Auch werden
die fast 18 Jahre andauernden Mo-
dernisierungs- und Erweiterungs-
arbeiten an den Schulgebäuden
beschrieben.

Aktive Schule

Ein weiteres Kapitel ist dem Wir-
ken der beiden letzten Direktoren,
Paul Schroeder und Marie-Anne

Werner, einzelner herausragender
Professoren sowie besonderer
Schülerinnen und Schüler gewid-
met. Beleuchtet wird auch die
Rolle des „Service de psychologie
et d’orientation scolaires“ (SPOS)
und es wird auf die mannigfaltigen
kulturellen Aktivitäten (Theater,
Musik) und Ausflüge hingewiesen.

Mit einem Rückblick auf die
Jubiläumsfeiern mit dem „Schu-
manszuch“ am 7. Mai 2009 und der
Festsitzung in der Philharmonie
am 8. März 2010 endet der histori-
sche Rückblick. Im letzten Kapitel
werden alle Schuldirektoren, alle
im Lyzeum im Laufe des Schuljah-
res 2009/2010 beschäftigten Mit-
arbeiter und die Abiturienten von
1990 bis 2009 erwähnt. Weitere
interessante Details liefert in
Wort und Bild eine beigefügte
DVD.

Laut Koordinatorin Marie-
Anne Werner handele es sich bei
diesem Werk um „Mosaiksteine
aus dem Leben einer Schule“. Das
historisch wertvolle Nachschlage-
werk wurde in 2 000 Exemplaren
gedruckt. Auch wies die Ehren-
direktorin auf das, zum 80. Schul-
jubiläum veröffentlichte Werk
hin.

Im Rahmen der Diplomüberrei-
chung erhielt jeder Schüler ein
Exemplar des Buches. In ihren An-
sprachen hatten Direktorin Mi-
chèle Remakel, Caroline Lentz in
Vertretung von Erziehungsminis-
terin Mady Delvaux-Stehres und
die Präsidentin der Elternvereini-
gung, Elke Berlit-Hinz, die Schul-
abgänger zu ihren Erfolgen be-
glückwünscht. Die Feier wurde
von der hauseigenen Musikband
musikalisch verschönert. (pm)

Schülerinnen des „Fieldgen“ zu
Besuch bei „Saint-Paul Luxembourg“

Einmal einen Blick hinter die Kulissen eines modernen Radiosenders
werfen oder hautnah die Entstehung der am folgenden Tag erscheinen-
den Zeitungsausgabe mitverfolgen, vom Schreiben der Artikel über den
Aufbau einer Seite bis hin zum Druck des Zeitungsexemplars, konnten
gestern Nachmittag Schülerinnen einer 6e-Klasse der hauptstädtischen
„École privée Fieldgen“ anlässlich eines Besuches des Medienunterneh-
mens „Saint-Paul Luxembourg“ in Luxemburg-Gasperich. Nach einer
kurzen Einführung in die verschiedenen Tätigkeitsbereiche der Medien-
gruppe wurden den Besuchern anschließend bei einem Rundgang die
verschiedenen Etappen der Zeitungsentstehung erläutert, verbunden
mit einer Führung durch die Räumlichkeiten des Newsdesk des „Luxem-
burger Wort“, die Studios von Radio DNR und die modernen Druckerei-
anlagen. (FOTO: GERRY HUBERTY)


